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BLOCK I: SPRACHLICHE GRUNDLAGEN 

EINHEIT 2: BEDEUTUNGSERSCHLIESSUNG 

Aufgabe 1: 

Sie haben sich mit grundlegenden Aussagen zur BedeutungserschlieBung auf der Ebene der 
Warter beschaftigt. Welch; der Aussagen sind richtig und welche sind falsch? 
Kreuzen Sie an. 

Aussagen zum Thema Bedeutungsersehliefiung Riehtig Faisal 

0. Iniernationalismen und ahnhche Worier konnen ohne iveltere 	PrulUng 
zur .EntschlUsselung von Texien genutzt werden. 

X 

1. Wenn man die wichtigsten Regeln zur Wortbildung kennt, kann man 
die Bedeutung von Wortern oft auch ohne Wortcrbuch erschlief3en. 

2. Bei ,Textsortenmerkinal' handelt es sich urn einen Dreiwortterminus. 

3. Das unterstrichene Wort handelt ist ein ruckverweisendes Mittel: 
Wenn Anna aufsteht, kocht sie sich zuerst eine Tasse Kaffee .... 

li  j3 x 2 Punkte; 6 Punkte  

1 . 	 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Es gibt verschiedene 11,16gliehkeiten der Bedeutu.ngserschliellung von 
Wiirtern und Texten. 
Schauen Sie sich kurz einen Ausschnitt aus einer linguistischen Grammatik auf der nachsten 
Seite an und bearbeiten Sic die Aufgaben 2a, b and c. 

DTG-001 	 2 



1.7.4.3. Perfekt 
Das Perfekt taucht in 3 Bedeutungsvarianten auf: 

I. Perfekt zur Bezeichnung eines vergangenen Geschehens: 
Aktz = Betrz = Betrz und Aktz vor Sprz. - Mod, + Col loqu, i Adv 

Das Perfekt druckt in dieser Bedeutungsvariante vergangene Sachverhaltc aus. Betrachtzeit und 
Aktzeit sind identisch; beide liegen vor der Sprechzeit. Diese Bedeutungsvariante des Perfekts enthalt 
keinen Modalfaktor, kann jedoch eine fakultative Temporalangabe (gestern, im vorigen Jahr, neulich, 
1914 u. a.) bei sich haben: 

Wir haben (gestern), die Siadi besichtigt. 
Seine Thehter hat (in den vergangenen Jahren) in Dresden gewohnt. 
Sie sind (neulich) irrr Gebirge viel gewandert. 

Anmerkungen: 
( 1 ) Wenn diese Bedeutungsvariante im Sinne einer Vermutung in der Vergangenheit (mit 
Modalfaktor) gebraucht wird, muss ein zusatzliehes lexikalisches Element (meist: ein Modalwort) im 
Satz erscheinen 

Die Gash,  hobo! Permirtlich die Stoat 17esichligi. 
Ihr seid sicker irri Ciehirge uiel ;ren 

(2 ) Auf Grund der gleichen zeitstrukturellen Charakteristik ist diese Variante des Perfekts weitgehend 
mit dem Prdteritum austauschbar. Vgl. dazu ausfiihrlich in 1.7.4.2. tinter Anmerkung (4). Das Perfekt 
unterscheidet sich grundsatzlich vorn Prateritum durch das Vorhandensein einer 2. Bedeutungsvariante 
(mit resultativer Bedeutung) und einer 3. Bedeutungsvariante (mit Zukunfisbedeutung), fur die es 
benn Prateritum keine Entsprechung gibt. 
2. Perfekt zur Bezeichnung eines vergangenen Geschehens mit resultativem Charakter: 
Betrz = Sprz, Aktz vor Betrz und Sprz, - Mod, + Colloqu, = Adv 
Das Perfekt drtickt in dieser Bedeutungsvariante vergangene Sach-verhalte aus, die einen ftir die 
Sprechzeit relevanten Zustand implizieren, der fin-  die Kommunikation wesentlicher ist als die in der 
Vergangenheit liegende Aktzeit. Die Betrachtzeit liege fiber der Sprechzeit; beide liegen sie nach der 
Aktzeit. Ein Modalfaktor 1st nicht enthalten, eine Temporalangabe kann fakultativ hinzugefiigt 
werden: 

Peter ist (vor einigen Stunclen) eingeschlafen. 
Peter schlafi jetzt) 

Der Besuch ist (gestern) angekommen. 
Der Bauch ist Getz, da. 

Der Reisende hat sick (in der vergangenen Woche) einen neuen Hut gekaufi. 
Der Reisende hat jetzt einen neuen Hut. 

Anmerkungen:(1) Diese Bedeutungsvariante des Perfekts 1st — im Unterschied zur I.  
Bedeutungsvariante -- nicht durch das Prateritum ersetzbar, ohne days sich Bedeutung bzw.  
Kommunikationsabsicht andert: Der in der Vergangenheit liegende Akt wird nicht unter dem Aspekt  
seines prozessualen Verlaufs, sondern bzw. Kommunikationsabsicht andert: Der in der Vergangenheit  
liegende Akt wird nicht unter dem Aspekt seines prozessualen Verlaufs, sondern miter dem des fur die 
Sprechzeit relevanten Folgezustands betraehtet 

Verb 
135 
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Deutsehes Wort Englisehes Wort 

 

   

   

unktej  14 

Wortbildun smit el 	Beispiel  aus dem  Text 

Wortzusammensetzung 

Prafigierung 

Suffigierung 

   

 

 

Aufgabe 2a: 

In der deutschen und englisehen Sprache gibt es vieJe ahnliehe Wiirter. 
Erganzen Sie die Tabelle mit zwei Beispielen aus dem Text im Kasten fur ein tihnliches Wort 
auf Deutsch und auf Engl ise h 

Aufgabe 2b: 

Wortzusammensetzungen, Suffigierungen und Priffigierungen konnen Sie auch hatifig er-
schliej3en. 
Erganzen Sie die Tabelle mit je einer Wortzusammensetzung, Prafigierung und Suffigierung 
aus dem Text im Kasten. 

[3 x 2 Punkte; 6 Punkte]  

J 
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Aufgabe 2c: 

Sie haben wichtige Strategien zur Erse!'hating von Texten kennen gelernt. Welche 
Strategic kennen Sic zur ErschlieBung des Textes nutzen? 
Nennen Sie auf der nachsten Seite eine (weitere) Strategic, die Ih.nen helfen kann, diesen Text 
zu verstehen. (Die einfache Nennunv, gentigt, Sic mussen die Strategic nicht auf den Text 
anwcnden.) 

[ 	Hypothesenbildung anhand der Ohersehrift des Textes 

14 Punkte] 
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BLOCK 4: GRUNDLAGEN DES t NTERRICI1TS 

EINHEIT 1: STRUKTURELEMEN 1 E DES DE1-1 SCHUNTERR1CHTS 

Aufgabe 1: 

Sic haben verschiedene Strukturelemente des 1)cutschunterrichts kennen gelernt. Dazu 
gehOren Lernziele, Lerninhalte, Lernaktivitaten. Soziallormen und Medien. 
Ordn.en Sic den Strukturelementen (I .-5.) konkretc Beispiele (A-F) zu and erOnzen sic die 
Tabelle. 

Strukturelement: 	 I3ei spiel: 

I. Lernziel 	 A Internet 

2. Lerninhalt 	 13tiruppenarbeit 

3. Lernaktivitill 	 (' Die Schuler kOnnen eine deutsche Partei niündlich 
beschreiben. 

4. Sozialform 	 1) Die Schiller recherchieren to jeweils einer Partei und 
machen Stichpunkte. 

5. N'Iedien 	 F Das politischc System in Deutschland: die Parteien 

 

4. 5. 

14 x 2 Punkte; 8 Punktet 

  

  

    

Aufgabe 2: 

Sic haben die folgenden Sozialformen kennen gelernt: Frontalunterrieht. Klassengespriich, 
Unterrichtsgespraeh, Kettentibung, Gruppenarbeit. Partnerarbeit und Einzelarbeit. Die Wahl 
einer Sozialform hangt von der I.ernaktivitA ab. 
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Alf fgabe 2a: 

Welche der genannten Soziallormen eignet sich riir die Lernaktiv it5t im Kasten? 
Nennen Ste eine passende Sozi;.dlorm. 

Die I..,ernenden bereiten ein Rollenspiel zum Thema Streit mit den Eltern vor. 

12 Punkte 

f 

Aufgabe 26: 

Warum haben Sie sich far diese SoziallOrm entschieden. kvetehe Vorteile hat sic? 
Begrtinden Sie in ein his zwei Siitzen. 

Diese Soziallorm 1st sinnvoli, tell ... 

15 Punktel 
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EINHEIT 2: ANALYSE UND 13F,URTEIL.I.INC VON LEIIRWERKEN 

Aufgabe I: 

Sie haben geternt, vs/ie Sic als Lchrcndc Lehrwerke einschatzen and \vie Sie mit ihnen 
umgehen konnen. Weiche der Aussagen sind richti und weiche sind talsch? 
Kreuzen Sic an. 

 

Aussagen zu Lehrwerken itn Deutschunterricht 

0. Vick "'lettere Deutsvhlehrwerke orientiercn Nich im Gemeinsamen 
Europaischen Refe renzrahmen 	.S'prochen. 

• Far jede Gruppe gibt es can ideales Lehrwerk. das man ertblgreich von 
vom mei] hinten dureharheiten kann. 

2. Informationen fiber I...ehrwerkskomponenten erhffit man z. 13. milder 
Ilomepage des Verlages. 

3. Hue Lehrwerksheurteilung ist unabhiingig on Fakioren wie / -ielgrup-
pe und Curriculum. 

 

Riehtig False!' 

  

    

    

    

 

     

13 x 2 I'unkte; 6 Punktel 

Aufgabe 2: 

Sic haben gelernt: Einc Lehrwerksanalvsc hat Konsequenzen. Sic stencn zR. bci einer 
I..,ehrwerksanalyse test, dass das Lehrwerk. das Sie benutzen wollen, keine CD mit thirtexten 
beinhaltet. Wie reagieren Sie? 
Erldutern Sic in wenigen Worten die Konsequenzen. 

f4 Punktel ,  
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Aussagen -cur kommunikativen Didaktik 

0. Zu den UnterrichIsprinzipien der kainninnikativen Didalaik ,szehart time 
linecre Progression. 

1. Grammatische Korrektheit ist in der kommunikativen Didaktik von 
besonders grotier Bedeutung. 

Die vier Fertigkeiten (Lesen. !Oren.. Sprechen. Schreihen) sind in der 
kommunikativen Didaktik gleichwertig. 

Richtig ialsch 

X 

BLOCK 2: GRUNDLKCENDE ME` tiont,N 

EINIWIT I: METHODISCII-DIDAhl ISCIIE KONZEPTE IM 
DEUTSCHE N FERRIC HT 

Aufgabe I: 

Sic haben versehiedene metbodisch-didaktische Konzepte kennel demi. Was Ilir liberge-
ordnete Ziele und Prinzipien haben die Konzepte? 
()Killen Sic den Methoden ( —4.) passende /idle und Prinzipien t A-D) zu und erganzen Sie 
die Tabelle. 

Methoden: 

1. Direkte Methode 

2. Grammatik- 
Ivrsetzungs-Met hod e 

3. Audiolinguale 
Methode 

4. Kommunikative 
Didaktik 

/iele und Prinzipien: 

A Sprachwissen durch Itontalen Unterricht sowie durch Ober-
wizen unit Lesen 

t imiltssendc Kommunikationsffihigkeit (lurch eine zyklische 
Progression sowie durch vieltaltige libungen und Spiele 

C Dialogisches Sprechen durch Nutzung der 1;nterrichtssprache 
Deutsch 

D SprachOnnen im Bereich der Alltagskommunikation durch 
Auswendiglernen von Modelidialogen und pattern drills 

3 x 2 l'unkte; 6 Punktel 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Die kommunikative Didaktik hat auf die aktucilen Lehrwerke cinen 
besonders grol3en Eintluss. Welche der Aussagen sind richtig und weiche sind falsch? 
Kreuzen Sic an. 

2 x 2 Punkte; 4 Punktel 
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r

BeLspiel: Der Schider Sri ist chi visueller Lerntyp: e.s.  ist hilliTich and sinnvoll, doss ... 

sein Lehrer day wei1.3. 
13 	Sri .s.elber dos wei/3. 

,• 	Sri and .s.ein Lehrer darither Bescheid Hisser!. 

Ell‘11-1EIT 2: MEHRSPRACHIGKEITSDIDAKTIK 

Aufgabe 1: 

Sic haben gelernt: Ihre Lerner bringen sprachliche Vorkenntnisse mit. Unten linden Sie ein 
Fallbeispiel mit titter Unterrichtsaktivitat. Warurn 1st sie ftir Lernende des Deutschen, die 
bereits Engliseh gelernt haben. sinnvoll? 
Bettrtinden Sie in ein bis zwci Satzen. 

Fallbeispiel: 
Der Lehrende schreibt die folgenden Satze auf Englisch an die Tafel rind lasst sic von den 
Schtilern tibersetzen: 
That's me. 
I have a gilt far )o.11.. 
I want to become a doctor. 
Der Lehrende korrigiert gegebenentalls. torn Schloss frag,t er die Schuler, welche Gemein-
samkeit die drei Satze haben. 

Diese A1tivitrd ist lift Deutschlerner, die Fnglisch sprechen, sinnvoll. weil 

[5 Pl unktel  

1?,INHEIT 3: LERNEN LERNEN 

Aufgabe 1: 

Sic haben gelernt: Es gibt verschiedene Lernertvpen. Im Folgenden linden Sic einige 
grundlegende Aussagen zu diesel) Therrien. Welche Aussage ist jeweils zutreffend? 
Markieren Sic. 

a) Raja ist ein ,auditiver Lerntyp'• er lernt z.B. besonders gut, wenn er 

A 	beim Lesen die Lippen bewegen darl. 
B 	mit Lesetexten still arbeitet. 
C 	Texte im -Learn bearbeitet. 
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b) Abhimanyu ist ein taktil-motorischer Lerntyp'; er lerm z.B. besonders gut, wenn er 

A 	mit unterschiedlichen Materialien wie z.B. Karten und Pinnwtinden arbeitet. 
B 	die Moglichkeit hat, jedes Buch im Worterbuch nachzuschlagen. 
C 	alleine arbeitet. 

c) Shatabdi ist ein ,verbal-logische Lerntyp'; sic lernt z.B. besonders gut, wenn sic 

A 	in einer asthetischea Eernumgebung, arbeitet. 
B 	mit Ubersichten und Tabellen artieiten kann. 
C 	sich im Unterricht bewegen kann. 

13 x 2 Punkte; 6 Punkte 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Es gibt indirekte oiler sozial-affektive und dircktc Lernstrategien, die 
man auch kognitiv nennt. Steffen Sic sich nun vor, Ihre Schiller soften einen Itingeren Text 
lesen und Sie wollen _Ehnen damn ein paar Tipps geben. Im Beispiel finden Sic einen Tipp mit 
einer indirekten Lernstrategie. 
Formulieren Sie einen -Lerntipp mit einer direkten Lernstrategic, der sich auf das Schreiben 
von Texten bezieht. 

Beispielffir einen Lerntipp writ einer indireklen Lernstrategie: 
Arbeitet zusammen und fragt each gegenseitig, wenn ihr etwas nicht verstehen. 

Lemtipp mit einer direkten ternstrategie: 

Punkte  

EINHEIT 4: BINNENDIFFENZIERUNG 

Aufgabe 

Sie haben gelernt: Es gibt verschiedene Formen der Differenzierung. 

Aufgabe la: 

Unten linden Sie drei Fallbeispiele, in denen beim Uben der Syntax (Satzbau) nach Aufga-
benstellung, na.ch Sozialforrn und nach Mcdien di fferenziert wird. Um welche Form= 
handelt es sich bei den beschriebenen Lernaktivithten jeweils'? 
Ordnen Sic die Fallbeispiele (A-C) zu und erganzcn Sic die Tabelle. 
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Differenzierung 
nach: 

Fallbeispiel: 

Sozialform Aufgabenstellung Medien 

13 x 2 Punktc; 6 Punkte] 

Fallbeispiel A.: 
Einige Lernencie crhalten Sets mit Wortern out' Papierstreilen. Andcre Eernende erhalten emn 
Arbeitsbiatt mit einem Sehtittelkasten. in dem die cieichen Worter stehen, Beide Gruppen 
sollen mit den WOrtern einen Satz !Aden. 

FaIlbeispiel 13: 
Die [menden bckommen Arbeitsblatter mit einem Sehuttelkastcu. in dem Worter stehen, aus 
&nen Filial einen Satz batten kann. Die Lemenden kiinnen seiher enischeiden, oh sic das Ar-
beitsblatt alleine oder mit ihrem Si tznachbarn bearheiten. 

• 	 C: 
Der Lehrende verteitt Sets wit Wortern auf Papierstreiten. Einit;c Schuler sullen nun einen 
korrekten deutschen Satz bilden und undue solicit mit den gleichen Wortern einen syntaktisch 
falschen Satz bilden 	Ansel)kiss werden die falschen Sdtze korrigiert.) 

L 

Aufgabc lb: 

\Vic kb:line helm (Men des Satzbaus eine Differenzicrung nach Lcistungsnivcaus ausse-
heti? 
Schreiben Sic in ein his zwei Siitzen, wie die Lernaktivitaten aussehen kOrmen. 

14  Punktei 

EINIIEIT 5: ARBEITEN MIT CROSSEN GRUPPEN 

Aufgabc 1: 

Sic 'label' sich mit dem Arbeiten mit groBen Gruppen auscinandergesetzt. 1m Folgenden 
Sic clazu einige grundlegende Aussagen. Welehe der Aussagen sind richtig und welche 

sind faisch? 
Kreuzen Sic an. 
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Aussagen zum Arheiten mit groBen Gruppen • Riehtto 1 	- r Faiseh-7  
r --'----  a Gruppendynamisehe Aspekte spielen keine Rolle, well sled Lerner in 

grofien Gruppen automatisch am Lehrer orienderen. 

1, Es hat. Vor- and Nachteile, wenn man in einer groBen Gruppe Deutsch 
unterrichtet. 

2. In grof3en Gruppen ist es sinnvoll, days die Lernenden oft in Klei 4rup-
pen zusammenarheiten. 

3. In der GroBgruppendidaktik gibt es Unterrichtsprinzipien, die Lehrende 
bei der Arbeit mit Heinen Gruppen nicht verwenden kiinnen. 

i 
(3 x 2 Punkte; 6 Punktel 

Aufgabe 2: 

Sie haben gelernt: Es gibt methedisehe Prinzipien, die bei der Arbeit mit groBen Gruppen 
sehr natzlich .und effektiv sein konnen. Unten linden Sie ein Fallbeispiel mit einer Unter-
richtsaktivitat. Warum 1st sic fin eine grolie Lcrnergruppe geeignet? 
Begrilnden Sie in ein his zwei Stitzen 'und nennen sic dabei ein methodisches Prinzip, das bier 
urngesetzt wird. 

Fallbeispiel; 
Der Lehrer markiert die vier Ecken des Klassenraums (oder eines anderen Zimmers) mit den 
Buchstaben A, B. C und D. Dann liest er zu eincr Frage oder zu einem Thema vier Antworten 
oder Aussagen vor. Z. B.: Wie infin-miert Mr Each Wier die Nachrichten? A Fernsehen, B 
Zeitungen C Radio, D Internet. Die Schiller stellen sich in die ,riehtige' Ecke und 
unterhalten sich mit den anderen Schillern fiber die Gem.einsamkeit. 

Diese Aktivit5t ist far grol3e Gruppen geeignet, weil 
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281,Li E4 	Horen Sie die Lieder und singen Sie mit. 

a Zum Geburtstag vied Gluck, 	b Flock soil er leben, — 
- VIM Geburtstag viel Gluck, . 	hock soil or Wen,. 	 Ades Gutli.lrletciii.  dick. 

zum Geburtstay, zum Gebur stag, 	Dreimal hock! 	. 
zurn Geburtstag viet Gliick. 	Hock soil sie lebe.n-, ... 

i42 ES 1m Kurs: Spleien Sie Gesprache. 
a Sic treffen einen deutschen Freund. Er sagt, Cr hat hcute Gcburtstag nod licit Sic zum Kaffee ein. 

b Es ist der 24. Dezember. Sie kaufen 'loch ein. Sic verabst:hieden sich von der Verkauferin und 
wiinschen schone 1-7esttage. 

c Sic svissca, Litre Nachbarin hciratct worsen. Sic treffen sic und grattilieren. 

W Hallo, Mario. Wic gcht es dir? 
♦ Danke, gut. Du, ich hahc hcutc Cleburtstag. 
■ Oh, ... 

zweiundsechzig 	62 	LEKT1ON 14 

Quelle: Scbritte 2 Munchen: Hueber, S. 62 

BLOCK 3: GRUNDLEGENDE ELEMENTE DES INTERKULTURELLEN 
LERNENS 

EINHEIT 1: LANDESKUNDE IM DEUTSCHUNTERR1CHT 

Aufgabe 1: 

Sie haben gelernt: Es gibt informationsbezogene Landeskunde, kommunikative Landeskunde 
und interkulturelle Landeskunde. Unten_finden Sie zwei kommunikative Aufgaben. Wie 
karma: eine dazu passende interkulturelle Ubung ausseheti, die die Lernenden nach den. bei-
den hies abgedruckten Aufgaben bearbeiten soilen? 
Formufieren Sie (auf der nachsten Seite) in ein his zwei Satzen einen Arbeitsauftrag. 

Arbeitsauftrag far eine interkulturelle Ubung: 

[6 Ptunkte 

DTG-001 	 14 



EINITJEIT 2: INTERKULTURFA,LES LERNEN 

Aufgabe 

Sic haben gelernt: Interkulturciles Lernen ist auch 114 Ihren Unterrieht wichtig. Weiche der 
Aussagen zu diesem Thema sind richtig und ve1che sind falsch? 
Krcuzen Ste an. 

Aussagen zum interkuiturellten Lernen 

 

I Richtig Falsch 

Ziel des interkulturellen Lerneac ist die Vet-milli/mg interkultureller 
Kompetenz. 

1. interkulturelle Kompetenz ist die Grundlage 	class man reflektiert 
and respektvort mit Kulturtunerschieden umgeht. 

2. Stereotype und Klischees konnen zu N,lissverstiindnissen Iiihren and 
sollten nicht Thema des interkulturellen Lernens sein. 

0. 	 X 

     

     

     

     

          

          

          

12 x 2 Punkte; 4 Punktej 

Li 

DTG-001 	 15 


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4
	Page 5
	Page 6
	Page 7
	Page 8
	Page 9
	Page 10
	Page 11
	Page 12
	Page 13
	Page 14
	Page 15

